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der Menge Gastfreundlichkeit machen es
uns leicht, die Malediven von der ersten
Sekunde an zu geniessen.

Kleiner Inselrundgang
Filitheyo ist die einzige Touristeninsel im
Nord-Nilande Atoll. Durch die Lage zwi-
schen zwei Kanälen an der Ostseite des
Atolls dürfen sich Taucher auf spannende
und weitgehend unbetauchte Spots in un-
mittelbarer Nähe der Insel und auf ein
Hausriff freuen, das gleichzeitig das
Aussenriff ist und die ganze Insel umgibt.
Durch die interessante Lage bietet sich die
Insel Filitheyo geradezu für einen Tauch-
urlaub an!
Mit ihren 990 Metern Länge und 500 Me-
tern Breite gehört Filitheyo nicht gerade
zu den kleinen Inseln. Im Norden und
dem Süd-Westen finden sich 110 Einzel-
bzw. Doppelbungalows mit Meerblick,
direktem Strandzugang und kleiner Ter-

In den Genuss dieses ganz besonderen
Moments kommen wir, weil wir so ge-
nannte „Wiederkehrende“ sind – Gäste,
die schon einmal auf Filitheyo waren.
Diese werden vom Inselmanagement auf
ein privates Dinner am Strand eingeladen.
Aber auch ohne dieses festliche Angebot
wären wir sicher wieder gekommen.
Diese wunderschöne Malediveninsel hat
einfach so Vieles, was wir lieben und
schätzen.
Rund 35 Minuten dauert der Flug mit dem
Wassertaxi nach Filitheyo – inklusive
tollem Ausblick auf die malerischen
Atolle mit ihren Inselchen und die unbe-
schreiblich glitzernde Farbenpracht der
Lagunen. Die Landung verläuft zwar oft
etwas rau, aber nach dem Ausstieg aus
dem doch recht engen Flieger liegt es di-
rekt vor uns: Das Paradies! 30 Grad Luft-
und ähnliche Wassertemperatur gemischt
mit glänzendweissem Strandsand und je-

V
iele Jahre und einen Tauchkurs
später wurde mein Traum wahr.
Schon beim Landeanflug auf die

Flughafeninsel Hulule, als ich die ersten
verstreuten Inseln in diesem unglaublich
türkisblauen Meer sah, war mir klar: Ja-
wohl, es ist wirklich alles so wie auf „mei-
ner“ Fototapete! Und auch heute noch,
nach doch schon einigen Besuchen auf
meinen „Zauberinseln“, hat das Wort
„Malediven“ seine Magie noch immer
nicht verloren.

Privates Dinner am Strand
Jetzt sitzen wir wieder da, die Füsse im
Sand an einem schön gedeckten Tisch ei-
ne Sandzunge vor uns, und der Vollmond
und ein Sternenhimmel zum Angreifen
nahe über uns. In diesem Moment er-
scheint es so, als ob die Malediven irgend-
wie alle Klischees erfüllen, die ein Ur-
laubsparadies so haben kann.

W I N T E R R E I S E Z I E L E

Zauberhafte Malediven

Filitheyo - 
die Insel der
Palmen

Noch heute ist mir eine Fototapete bestens in Erinnerung. Freunde meiner Eltern hatten
sie einst in ihrem Wohnzimmer aufgezogen. Abgebildet war eine Palmeninsel umgeben von

weissem Strand und Meer – in türkisblau. Darunter stand: DIE MALEDIVEN.
Ich liebte dieses Bild, und die beiden Worte versprachen mir alles, was ich jemals im Leben
sehen wollte - wenn ich denn einmal erwachsen werden würde und nicht mehr Jahr für Jahr

den Urlaub zusammen mit den Eltern an der Adria verbringen müsse.
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rasse. Durch einen Sichtschutz bleibt die
Privatatmosphäre der einzelnen Bunga-
lows bestens gewahrt. Auf der Südseite
stehen obendrein auf Pfählen 16 sehr
luxuriöse Wasserbungalows mit Whirl-
pool-Badewanne und direktem Zugang
zum Hausriff.
Filitheyo wird auch die Insel der 1000 Pal-
men genannt. Und der Bewuchs an Gum-
mibäumen, Mangroven, Scaebolabäumen
und eben Palmen ist in der Tat sehr beein-
druckend. Je nach Lage des Bungalows ist
der Weg zur Tauchbasis und zum Restau-
rant mal etwas länger, dafür ist man aber
gleich bei einer der Einstiegsstellen ins
Hausriff. Oder man wählt einen der Bun-
galows, die näher an der Tauchbasis lie-
gen, dann ist der Weg zu den Einstiegs-
stellen eben etwas weiter. Sich schon
bei der Buchung zu entscheiden, ob man
sein Hauptaugenmerk auf Bootstauchgän-
ge oder aufs Hausrifftauchen legt, macht
also Sinn! So oder so entschädigt wird
man immer von einem netten Spaziergang
durch den lichten Palmenhain. Und ein
tägliches Fitnesstraining ist er obendrein.
Ein weiteres Highlight auf der Insel ist mit
Sicherheit die Gastronomie. Es erwartet

die Boys, die die Flaschen zu den Eingän-
gen des Hausriffs tragen, sind scheinbar
ununterbrochen unterwegs. Natürlich gilt
auch auf Filitheyo – wie auf allen anderen
Werner Lau Tauchbasen – für alle Nitrox-
zertifizierten Taucher: Nitrox for Free!
Das Hausriff wird auf Filitheyo häufig
und gerne betaucht – und das zu recht. Es
zieht sich rund um die Insel und ist zu-
gleich auch Aussenriff. Insgesamt gibt es
7 verschiedene Einstiege. Ausser an der
Ostseite kann es von Early Morning bis
spät am Abend betaucht werden. Auf der
Nordseite fällt das Riff steil bis auf 50
Meter ab. Sowohl Makrofans als auch
Freunde der etwas grösseren Spezies
kommen hier auf ihre Kosten.

Mehr als nur viel Fisch
Seit dem 30. November 2009 ist das
Hausriff von Filitheyo um eine Attraktion
reicher. Die KM AGRO MINA II war vie-
le Jahre als Fischerboot unterwegs und
fand nun auf der Nordseite Filitheyos ihre
letzte Ruhestätte. Das Wrack steht in ma-
ximal 32 Metern Tiefe senkrecht auf dem
Grund. Das knapp 30 Meter lange Schiff
wurde vor der Versenkung mit zusätz-

uns eine abwechslungsreiche Kost in
Büfettform mit grosser Auswahl für jede
Geschmacksrichtung. Auch das Ambiente
ist etwas ganz Besonderes. Die Speisen
werden nämlich auf alten Holzschiffen
angerichtet. Und der Boden darunter be-
steht aus nichts anderem als feinem Sand.
In den gemütlichen Bars, die sich in un-
mittelbarer Nähe des Restaurants und
auch direkt am Pool befinden, merkt man
schnell, dass man sich auf einer Insel
mit einem hohen Anteil an Tauchern be-
findet. Nach einem aktiven Tag mit zwei
Bootstauchgängen und eventuell weiteren
Hausrifftauchgängen reicht es meist nur
mehr zu einem Glas Bier oder Wein nach
dem Abendessen, bevor das Bett ruft, und
die Bars sich leeren.

Das Tauchen
Ein grosser Pluspunkt der Werner Lau
Tauchbasis auf Filitheyo ist der üppig zur
Verfügung stehende Platz. Rund um das
grosse Office, den Trockenbereich und
die Spülbecken finden sich viele gemüt -
liche Sitzgelegenheiten, die vor und nach
dem Tauchen zum Fachsimpeln einladen.
Tagsüber herrscht hier reger Betrieb, und

lichen Öffnungen versehen, so dass das
Wrack nicht nur gut, sondern auch sicher
betaucht werden kann. Ein Jahr später
wurde das Hausriff von Filitheyo um ein
weiteres Wrack ergänzt. Die Koimas I ist
mit einer Länge von 34 Metern und einer
Breite von 8 Metern sogar noch etwas
grösser als die KM ARGRO MINA II.
Das Schiff liegt in einer Tiefe von 21 bis
maximal 34 Metern und kann von Tau-
chern jeden Levels vom Einstieg 5 aus
angesteuert werden. Beide Ex-Fischer-
boote sind gut und einfach zu betauchen,

Für jeden etwas
Wer alle Einstiege des Hausriffs zumin-
dest einmal betauchen möchte, der sollte
besser einen 14-tägigen Aufenthalt bu-
chen. Schliesslich locken täglich auch
noch zwei Halbtagestouren zu so wohl-
klingenden Namen wie Fish Pan, Seven
Stingrays oder Paternoster. Mit bis zu vier
Dhonis werden um 9:00 und um 14:30
rund 30 verschiedene Tauchplätze ange-
steuert. Die Fahrzeit beträgt zwischen
10 Minuten und einer Stunde. Die weiter
entfernten Plätze im Westen und Süden

sehr interessant und teilweise bereits
schön bewachsen. Sogar Fischschwärme
finden sich regelmässig ein. Die beiden
Wracks, die in unmittelbarer Nähe zuein-
ander liegen, lassen sich während eines
Tauchgangs besuchen. Entweder man
lässt sich bei entsprechender Strömung
von einem Wrack zum anderen treiben,
oder man leiht einen der drei auf der Basis
zur Verfügung stehenden Unterwasser-
Scooter und hat dabei ganz besonders viel
Spass.
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Farben und dazu Schnecken und Putzer-
stationen mit Garnelen. Eine Tauchstunde
vergeht hier wie im Fluge, so viel gibt es
zu bestaunen.

Zur rechten Zeit am rechten Ort:
Kudafalhu

Während einer Tagestour wird auch Ku-
dafalhu, das nördliche Faru eines ca. 300
Meter breiten Kanals an der Atoll-West-
seite angefahren. Ganz langsam fallen die
Korallen von der Oberfläche ab bis zu ei-
ner weit in den Kanal hinein reichende
Riffplatte in 25 Metern Tiefe. An zahlrei-
chen Korallenblöcken warten hier Putzer-
fische auf ihre Kundschaft in XXL.
Immer mit von der Partie sind Schwarm-
fische unterschiedlichster Art, Schildkrö-
ten und Napoleons. In der Saison von
Dezember bis Mai laden Mantas ein zu
einem Tänzchen. Obendrein wurden an
der Kanalaussenseite auch schon Walhaie
gesehen – ein zweites Highlight während
der Manta Saison.
Eintauchen in den Indischen Ozean und
dann die Seele baumeln lassen, dazu eine
entspannende Massage im Spa und ein ex-
quisites Dinner im Restaurant, natürlich
barfuss! Es gibt sie noch, die Plätze, die
einzigartig sind. Sicher werde auch ich
eines Tages wieder kommen. Bis es aber
so weit ist, begnüge ich mich mit der
Fototapete in meinem Wohnzimmer.

Texte & Bilder:Barbara Windner &
Günter Schindlmaier
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werden ein- bis zweimal wöchentlich im
Rahmen von Full Days angefahren. Da -
runter findet sich auch der Manta Point
von Filitheyo, der von Dezember bis
Mitte Mai fast immer mit Mantas aufwar-
ten kann. Viele Plätze um Filitheyo sind
Kanaltauchgänge, auf denen man im Ka-
naleingang verstreut auf mehrere Thilas
stösst. Durch die oft recht starken Strö-
mungen und Verwirbelungen sind diese
Plätze meist nicht einfach zu betauchen.
Allerdings wird bei der Zusammenstel-
lung der Tauchergruppen Wert darauf ge-
legt, dass alle Taucher auf ihre Kosten
kommen, egal welchen Erfahrungsgrad
und welche Vorlieben sie haben.

Oft liegt das Gute
ganz nah

Wie ein langer Finger zieht sich der Spot
Filitheyo Outside bis auf 30 Meter Tiefe
hinaus ins Freiwasser. Leider kann dieser
Platz nur vom Boot aus betaucht werden.
Regelmässig trifft man hier auf grosse
Napoleons und eine schon seit vielen Jah-
ren standorttreue Schule von „hungrigen“
Fledermausfischen. Bei Strömung kann
dieser Tauchplatz allerdings etwas tricky
sein. Dafür ist er aber immer für eine
Überraschung gut.

Das Menü des Tages: Fish Pan
Wie der Name schon sagt, herrscht hier
Fischsuppe pur. An den beiden dem
Faru vorgelagerten Thilas befinden sich
wunderschön bewachsene Überhänge, um
die herum sich die unterschiedlichsten
Schwarmfischarten tummeln. Bei stärke-
rer Strömung wird hier einiges an tauche-
rischem Können abverlangt. Aber nach
dem Motto „nur wo Strömung ist, ist auch
Fisch“ ist dieser Tauchplatz vor allem
dann ein Erlebnis, wenn es so richtig
kachelt. Dann explodiert das Leben, und
es geben sich Fischschwärme, jagende
Makrelen, Weissspitzenriffhaie, Adlerro-
chen oder sogar Grauhaie ein Stelldichein.

Einfach, aber schön:
Das M & M Reef

Das Giri liegt im Atollinneren an der N-O
Seite der Einheimischeninsel Bileiydhoo
und reicht bis an die Oberfläche. Obgleich
es sehr einfach zu betauchen ist, ist es
doch von seltener Schönheit. Ein Über-
hang reiht sich an den nächsten. Dazwi-
schen gibt es kleine Durchgänge und
Höhlen. Und alles ist bewachsen mit der
ganzen Pracht, die die maledivische
Unterwasserwelt zu bieten hat: Schwäm-
me und Korallen in unterschiedlichsten

Schussenrieder Str. 54
D-88422 Bad Buchau
Tel.: +49 (0)7582/9320790
Fax: +49 (0)7582/93207990
reisen@reisecenter-federsee.de
www.rcf-tauchreisen.de

Haa Dhaalu Atoll:
Barefoot Eco Resort

Raa Atoll: Meedhupparu 

Baa Atoll: Reethi Beach

Lhaviyani Atoll: Kuredu, Kanifushi

Alifu Alifu Atoll: Bathala, Ellaid-
hoo, Nika Gangehi, Casa Mia, Velidhu

Alifu Dhaalu Atoll: Mirihi, 
Angaga, Lily Beach, Vilamendhoo, 
LUX Maldives

Kaafu Atoll: Hudhuran Fushi, 
Bandos, Eriyadu, Meeru, Rihiveli, 
Vadoo, Rannalhi, Fihalhohi, Biyadhoo

Meemu Atoll: Medhufushi

Faafu Atoll: Filitheyo

Filitheyo Island Resort
z.B. am 12.12. 2015 ab Frankfurt, 11 
Tage Superior Villa inkl. Halbpension inkl. 
Flug und Zug zum Flug 

pro Person  ab 2.033,- €

MALEDIVEN

Einmalige Unterwassererlebnisse, 
exotische Trauminseln, 
farbenprächtige Tropenfische, 
weisse Sandstrände, 
unberührte Natur. 
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M A L E D I V E N

INSEL FIL ITHEYO:
990m lang und 500m breit, 110 Einzel- und Doppelbungalows, 
16 Wasserbungalows, Doppelbetten, Teakholzmöbel, Terrasse mit
Meerblick, halb offenes Bad mit direktem Zugang, Fernseher, 
CD Player, Pool mit Poolbar

FREIZEIT:
Tauchen und Schnorcheln, klimatisiertes Fitnesscenter, Tischtennis, 
Billard, Surf- und Segelschule, Spa

TAUCHBASIS:
Diving Centers Werner Lau. Es werden Tauchkurse nach International
Aquanautic Club (i.a.c.), CMAS, PADI und SSI Richtlinien angeboten.
Die Durchführung der Tauchkurse erfolgt in Kleinstgruppen (ein Tauch-
lehrer - zwei Tauchschüler). Dies garantiert eine stressfreie und sehr in-
dividuelle Ausbildung. Ausrüstung bekannter Hersteller neuesten Stan-
dards in ausreichendem Umfang, eigene Werkstatt, 12 Liter Aluflaschen
mit DIN und INT Anschlüssen, Scooter, Nitrox for free für zertifizierte
Taucher

HAUSRIFF:
Sehr schönes Aussenhausriff rund um die Insel, 7 Einstiege, Flaschenser-
vice zu den Einstiegsstellen

BOOTSTAUCHGÄNGE:
Rund 30 verschiedene Tauchplätze, Ausfahrten zweimal täglich, Dauer
zwischen 5min und einer Stunde, ein- bis zweimal wöchentlich Ganzta-
gesausfahrten

TAUCHPLÄTZE:
Die grossteils unberührten Riffe werden ausschliesslich von Filitheyo aus
betaucht. Viele Kanaltauchgänge mit exponierten Thilas und manchmal
recht heftiger Strömung

INFORMATIONEN UND BUCHUNGEN:
¬ Buchungscenter Werner Lau Schweiz: 

Tel. +41 (0)31 – 7441512, schweiz@wernerlau.com
¬ Buchungscenter Werner Lau Deutschland: 

Tel. +49 (0)201 – 8681076, buchung@wernerlau.com, 
www.wernerlau.com

REISEVERANSTALTER:
¬ CH: WeDive (www.wedive.ch), Manta (www.manta.ch), 

Dive & Travel (www.diveand.travel)
¬ D: TECS Reisen Carmen Schröer (www.tauch-traeume.de), 

SUB AQUA (www.sub-aqua.de), 
Reisecenter Federsee (www.rcf-tauchreisen.de), 
ORCA (www.orca.de), 
extratour (www.extratour-tauchreisen.de), 
Aqua Active (www.aquaactive.de)

¬ A: Tropical Seas (www.tropical-seas.at)   


